
<diskuthek>
jeden 1. Montag im Monat:   Gespräche im Salon des autonomen Frauenzentrums

Montag,  7. Februar, 19:00 

WIDER DIE PHALLISCHE ENTEIGNUNG
Voraussetzungen für die Identitäts- und

Geschlechtskonstruktionen
jugendlicher Mädchen und junger Frauen

Wir diskutieren mit Edith Ertl-Hofinger über ihre Thesen.

„Wie gelingt es, die Unterdrückung der Frau und die herrschende 
heterosexuelle Ordnung in einer modernen und aufgeklärten Wis-
sensgesellschaft trotz Gleichstellungsgesetzen, die seit mehr als 
30 Jahren existieren (aber bisher nicht alle umgesetzt wurden), 
aufrecht zu erhalten?“

Edith Ertl-Hofinger, MA
Absolventin Master Lehrgang RMC "Internationale Genderforschung und feministi-
sche Politik", Kulturmanagerin, Studium Publizistik und Philosophie,
geb. in Linz, 48 J., lebt seit 1997 in Wien,
2 Kinder, Alleinerzieherin, derzeit als Beraterin tätig

autonomes Frauenzentrum Linz        Starhembergstraße 10 
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